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WER NOCH NACH DEKO SUCHTE, wurde auf dem Odenheimer Weihnachtsmarkt
fündig. Foto: br

Weihnachtsmann
streift durchs Revier
Östringen-Odenheim (br). In Oden-

heim ließen sich die Einheimischen
sowie viele Besucher aus dem Umland
am Samstagabend auch von dem win-
dig-nassen Schmuddelwetter nicht
von einem Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt in der Dorfmitte beim
Rathaus abhalten. Dass den Marktbe-
suchern warm ums Herz wurde, lag
nicht allein an der stimmungsvollen
Atmosphäre, die sonntags unter ande-
rem von musikalischen Beiträgen der
Jagdhornbläser, des Frauenchors und

einer Schülerkapelle des Musikver-
eins wirkungsvoll befördert wurde,
sondern auch an den jahreszeitlich
passenden Köstlichkeiten in flüssiger
und fester Form. Im Marktrevier war
auch der Weihnachtsmann unterwegs,
der immer wieder neue Überraschun-
gen für die Kinder hervorzauberte.

Auf große Resonanz stießen die
druckfrischen Fotokalender mit Moti-
ven aus der Nibelungengemeinde so-
wie die Bilderschau der Künstlerin-
nen Martina Witte und Rita Maaß-
App im Rathaus. Angeregt diskutiert
wurde beim Besuch der Ausstellung
des Heimatkundlichen Arbeitskreises
über Bild-Raritäten aus alter Zeit.

Proporz oder
Kampfentscheidung?

Gemeinderat Bad Schönborn musste nochmal wählen

Von unserer Mitarbeiterin
Petra Steinmann-Plücker

Bad Schönborn. Billmaier 5, Zabler 5,
Matthias 4, Klarmann 4, Sieber 3 – so
lautete das Wahlergebnis für die Mit-
glieder des Thermarium-Beirates aus
dem Bad Schönborner Gemeinderat, für
das vergangenen Donnerstag eine Son-
dersitzung einberufen worden war. Mit
genau diesem Aus-
gang hatte der Ge-
meinderat bereits
in der November-
sitzung gewählt.
Allerdings war
aufgrund formaler Fehler nach Prüfung
durch die Rechtsaufsicht eine Neuwahl
erforderlich geworden. (Die Bruchsaler
Rundschau berichtete.) Vor Beginn des
Wahlverfahrens appellierte Bürgermeis-
ter Klaus Detlev Huge an die großen
Fraktionen, Minderheitenrechte zu ach-
ten, insgesamt an „Fairness im Umgang
und Vertrauen“ und an eine einver-
nehmliche Einigung, dass alle Fraktio-
nen einen Sitz erhalten. Er wünsche sich
Sachdebatten, „nicht über Wahlrechts-
varianten.“ Das binde Kapazitäten und
Energien und schade dem Ruf der Ge-
meinde.

Felix Harling (Grüne Liste, GL) erin-
nerte daran, dass das Sitzverteilungs-
verfahren nach Sainte-Laguë/Schep-
pers 2006 auch vom damaligen Innenmi-

nister Heribert Rech (CDU) als Verfah-
ren bezeichnet wurde, das keine der Par-
teien bevorzuge oder benachteilige.
Auch Hans Schindler (SPD) erklärte,
dass es im Beirat um Sachentscheidun-
gen ginge und die Parteizugehörigkeit
keine Rolle spiele. Nun könne es eine
„Kampfentscheidung“ geben, oder man
respektiere, dass alle Fraktionen im Bei-
rat vertreten seien. Da es jedoch zu kei-

ner Einigung kam,
wurde in geheimer
Abstimmung ge-
wählt. Dabei
machte die CDU
von Möglichkeit

Gebrauch, dass jeder Gemeinderat ei-
nen Wahlvorschlag machen kann, und
schlug zwei Kandidaten aus ihrer Frak-
tion vor. Nach dem Verhältniswahlver-
fahren nach Sainte-Laguë/Scheppers
und dem eingangs genannten Ergebnis
wurden mit Alexander Billmaier und
Philipp Klarmann zwei CDU-Vertreter,
mit Enrico Zabler ein Freier Wähler und
mit Susanne Matthias eine Vertreterin
der SPD in den Beirat des Thermariums
gewählt. Die GL ging auch dieses Mal
leer aus. Während Hans Schindler
(SPD) sich im Anschluss empörte, er
schäme sich, diesem Gemeinderat anzu-
gehören, erklärte Bernhard Weckemann
(FW) die CDU habe nun mal acht Sitze
und deshalb sei dies eine „ganz normale
Proporzentscheidung.“

Mitglieder für
Thermarium-Beirat

Schlüssel zu den Herzen gefunden
Schwarzwaldfamilie Seitz begeistert beim Adventskonzert in Ubstadt

Von unserem Mitarbeiter
Frieder Scholtes

Ubstadt-Weiher. Die Befürchtungen
des Fördervereins des FV Viktoria Ub-
stadt um den Erfolg eines erstmalig
durchgeführten Adventskonzerts waren
unbegründet. Die Protagonisten um den
Vorsitzenden Wolfgang Beyerle hatten
mit der Schwarzwaldfamilie Seitz ein
absolut wunderbares Terzett eingela-
den, das für gefühlvolle, direkt ins Herz
gehende Musik, hervorragende Stimmen
in bester Harmonie bekannt ist und das

schnell den Schlüssel zu den Herzen der
Zuhörer in Ubstadt fand.

Fast familiär wirkte das Auditorium
(darunter auch Heribert Rech, MdL),
das bereitwillig die schönen bekannten
Weihnachtslieder mitsang, den glocken-
reinen Stimmen der Frontfrau Gabi
Seitz und ihrer „kleinen“ Schwester
Manuela lauschte. Diese ist ganz neben-
bei auch „Doktor der Medizin“ und in
einem Krankenhaus tätig. Wer ihrem
Gesang lauschte, konnte zu der Auffas-
sung kommen, dass sie allein schon mit
ihrem Gesang therapieren könnte.

Gabi ist das Universaltalent. Sie hat
ein Timbre, das klarer und reiner nicht
sein könnte, und sie führte das Publi-
kum mit gescheiter Moderation durchs
Programm, mal ernst, mal witzelnd, mal
in Prosa, zum andern lyrisch und sie gab

dabei einige Anekdoten zu Besten. So
erzählte sie auch, dass in ihrer Schwarz-
waldheimat früher der Nikolaus mit
dem Esel gekommen sei. Dass sie dabei
auf einen in Ubstadt bekannten Nickna-
men anspielte, wollte man ihr aber nicht

unterstellen. Gabys Mann Karlheinz ist
der Instrumentalist am Keyboard und
gab vielen gescheiten Texten mit eige-
nen Kompositionen die Melodien und
vereinte diese zu wundervollen ohrge-
nehmen Symbiosen. Viele Lieder beglei-
tet er gesanglich mit seiner angenehmen
Bassstimme.

Das Konzert war fast ausschließlich
der Advents- und Weihnachtszeit ge-
widmet. Doch nicht nur die deutschen
Weihnachts- und Winterlieder (unter
anderem „Winterwunderland“, „Maria
durch den Dornwald ging“, „Wenn ich
ein Glöcklein wär“, „Andachtsjodler“.
„Es ist ein Ros’ entsprungen“ oder „Stil-
le Nacht“) standen auf der Titelliste,
sondern auch Lieder, die mit viel Rhyth-
mus in englischer, spanischer und portu-
giesischer Sprache gespielt und gesun-
gen und so zum kleinen Kontrastpro-
gramm wurden.

„I Will Follow Him“ (Sisteract), „Oh
happy day“, „Ave Maria no morro“ und
als Zugabe „Felice navidad“ waren die
fremdsprachigen Lieder, doch auch hier
sangen die Besucher frohgestimmt mit.

Es war ein gelungenes Gastspiel der
„Seitz Familie“, voller Liebreiz und die
Frage nach einer Wiederholung des in-
haltvollen Adventskonzertes würde der
Veranstalter, aber auch die meisten Be-
sucher bejahen mit: „Gerne, alle Jahre
wieder“.

TERZETT MIT BESTER HARMONIE: Die Seitz-Familie trat beim Adventskonzert des
Fördervereins des FV Viktoria Ubstadt auf. Foto: Scholtes

Kleine Anekdoten und
weihnachtliche Lieder

Weihnachtsgrüße aus Mainz
Hofsänger begeisterten in der vollen Philippsburger Jugendstil-Festhalle

„Feliz Navidad, so klingt es fröhlich
durch die ganze Stadt. Wir wünschen
euch allen eine frohe Weihnacht – und
das von ganzem Herzen.“ Diesen ge-
sanglichen Wunsch an die volle Jugend-
stilfesthalle überbrachte der mitreißen-
de Tenor José Wolf von den Mainzer
Hofsängern zum Ende des grandiosen
Auftritts. Die 17 Män-
ner – ganz in Schwarz,
aber mit knallroter
Fliege – eroberten die
ehemalige Reichsfes-
tung Philippsburg.
Nicht militärisch, da-
für aber musikalisch.
Ein begeistertes Publi-
kum jubelte den Tri-
umphatoren zu. Am
Schluss feierten die
Gäste den Erfolg mit
mehrfachen Standing
Ovations.

Mit einem weit ge-
spannten Repertoire in
verschiedenen Spra-
chen warteten die
„Meenzer“ auf. Mit im
Gepäck hatte die Trup-
pe um den musikali-
schen Leiter Michael
Christ und den „Mann
am Klavier“, Andreas
Leuck, ein Weihnachts-
geschenk in Form eines
stimmungsvollen Chor-

abends mit Weihnachtsliedern aus allen
Epochen und aus aller Welt. Zu einem
Genuss wurden ihre eigens bearbeiteten
Potpourris. „Bitte nicht aufhören“, fleh-
te ein Besucher nach eineinhalb Stun-
den aus der dritten Reihe. Lob in Hülle
und Fülle gab es am Ende. Viel Aner-
kennung nahm auch die Initiatorin

Gaby Verhoeven-Jakobsen von der Ini-
tiative „Pro Philippsburg“ entgegen.
Mit seinen Gesangsdarbietungen hat
sich das Ensemble, in der Regel 17 Köp-
fe stark, international einen großen
Freundeskreis erworben. Viele Verehrer
und treue Fans gibt es auch östlich des
Rheins. Mit einem höchst anspruchsvol-

len Programm stellten
die Ausnahme-Tenöre,
Ausnahme-Baritone
und Ausnahme-Bässe
den guten Ruf, der ih-
nen vorauseilt, erneut
in Philippsburg unter
Beweis. Jeder Sänger
ist auch Solist. Erst-
mals gab es auch ein
Vorprogramm: Die
„Cherbourger Dance
Crew“, junge Damen
mit Zipfelmützen,
wärmten das Publikum
mit „Jingle Bells“ auf.

Seit 1926 gibt es die
Hofsänger. Damals
nannten sie sich noch
„Musik-Hochschul-
Sänger“: der kleine
spezielle Fastnacht-
schor. Heute heißen sie
„Mainzer Hofsänger“.
In der Adventszeit kön-
nen sie mit 70 bis 80
Weihnachtsliedern
glänzen. ber

KNALLROTE FLIEGEN zum weihnachtlichen Konzert in Philippsburg. Dort
begeisterten die Mainzer Hofsänger das Publikum. Foto: Schmidhuber

Weihnachten
mit Missa solemnis

Am ersten Weihnachtsfeiertag, 25. De-
zember, erfährt der Festgottesdienst um
10.30 Uhr in der katholischen Pfarrkir-
che St. Jodokus Wiesental eine besonde-
re musikalische Gestaltung. Zu hören ist
die große Missa solemnis (KV 337) von
Wolfgang Amadeus Mozart. Außerdem
erklingen das beliebte „Transeamus us-
que Bethlehem“ von Schnabel und fest-
liche Weihnachtschoräle.

Solisten sind Daniela Köhler (Sopran),
Birgit Benson (Alt), Gerhard Schramm
(Tenor) und Tim Fuhrmann (Bass). Kir-
chenchor und Orchester von St. Jodokus
stehen unter der Leitung von Dekanats-
chorleiter Markus Zepp. BNN

Weihnachtliches
Festkonzert mit Harfe
Die Kurverwaltung Bad Schönborn

lädt, am ersten Weihnachtsfeiertag, 25.
Dezember, zu einem festliches Harfen-
Konzert ein. Um 10.30 Uhr werden im
Raum Galaxie, Ebene 0, der Gotthard
Schettler/Sigmund Weil-Klinik in Min-
golsheim Saitenklänge zu hören sein.

Friederike Siemer wird mit ihrer Harfe
ein Konzert ausschließlich mit eigenen
Kompositionen präsentieren, die inner-
halb der letzten sieben Jahre entstanden
sind. Und die junge Bruchsaler Harfe-
nistin möchte auch die zum Teil amü-
santen Entstehungsgeschichten der Stü-
cke erzählen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. psp

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!
SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Hier könnte auch Ihre
Anzeige stehen!

Interesse?
Herr Harald Heyn steht Ihnen

unter (0 72 51) 806 9223 für Ihre
Rückfragen zur Verfügung.
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EXPRESS KUNDENDIENST
Langenbrücken, Im Sand 12, Tel. 07253 8804656
Büro: Bruchsal, Tel. 07251 7242058

Fabrikverkauf von Daunenbetten und Kissen

Bretten-Gölshausen
Gewerbestraße 24
Telefon 0 72 52 - 8 72 22
www.jsb-schoentag.de

Ab sofort auf alle Weihnachtsartikel,
-Tischdecken 20 % Rabatt

4569034


